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Ausgangslage
Nach einer erfolgreichen Pilotphase des Gebäudelabels eco-bau wur-
de nun ein neuer Standard geschaffen, der das etablierte MINERGIE®-
Label mit Anforderungen aus den Bereichen Gesundheit und Bauö-
kologie verbindet. Zunächst steht das Label für Mehrfamilienhäuser, 
Verwaltungsbauten und Schulen zur Verfügung. Nachweisverfahren 
für Einfamilienhäuser und Modernisierungen sind in Vorbereitung. 
Um eine Zertifi zierung nach MINERGIE-ECO® zu erlangen, muss als 
Grundvorraussetzung der MINERGIE®- oder MINERGIE-P®-Standard 
erfüllt werden, womit die Bereiche Komfort und Energieeffi zienz ab-
gedeckt sind. Bezüglich Gesundheit gliedern sich die Anforderungen 
in die Kriterien Licht, Lärm und Raumluft. Im Detail sind hier gute Ta-
geslichtverhältnisse, geringe Lärmimmissionen, geringe Schadstoffbe-
lastungen der Raumluft durch Baustoffe und tiefe Immisionen durch 
ionisierende Strahlung gefragt. Der Bereich Bauökologie umfasst die 
Umweltauswirkungen durch Herstellung und Verarbeitung der ver-
wendeten Baustoffe und Systeme, sowie deren Rückbaubarkeit und 

Verwertungsfähigkeit. Die einzelnen Kriterien sind auf die SIA-Emp-
fehlung 112/1 «Nachhaltiges Bauen» abgestimmt, während die kon-
krete Bewertung über einen EDV-basierten Fragenkatalog erfolgt .

Nutzen
Durch die Kriterien zur ökologischen Baustoffauswahl wird die Um-
weltbelastung wesentlich reduziert. Dies wirkt sich insbesondere po-
sitiv auf die zur Erstellung des Gebäudes notwendige Graue Energie 
aus. Der bevorzugte Einsatz regional verfügbarer Baustoffe vermin-
dert zudem den Transportenergiebedarf. 

Kosten 
Die Zertifi zierung nach MINERGIE-ECO® beinhaltet eine umweltge-
rechte Auswahl der Baustoffe und Konstruktionen. Hierdurch können 
geringe Mehrkosten entstehen, die im Gegenzug meist durch bevor-
zugte Hypotekenkondition kompensiert werden. Neben einer höheren 
Wertbeständigkeit wird eine sehr gute Nutzungsqualität erzielt.

MINERGIE-ECO®

Gebäude in gesunder und ökologischer Bauweise
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Die Kombination des erfolgreichen MINERGIE®-Standards mit Anforderungen aus dem Bereich Gesundheit und 

Bauökologie sichert zum einen Komfort und Energieeffizienz, zum anderen ein gesundes Nutzungsumfeld und 

geringe Umweltbelastung. Der MINERGIE-ECO®-Standard steht für nachhaltige Gebäude hoher Nutzungsqua-

lität in umweltschonender Bauweise. 

K O N TA K T
Novatlantis – Nachhaltigkeit im ETH-Bereich, c/o EAWAG, Überlandstrasse 133, CH-8600 Dübendorf  
innovation@novatlantis.ch
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Neubau Bundesamt für Statis-
tik in Neuenburg, erstes nach 
MINERGIE-ECO® zertifizierte 
Gebäude.
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MINERGIE-ECO® im Einzelnen.
Quelle: MINERGIE
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Wünschbare Pilot + Demonstrations-Anwendungen
Um den Anforderungen der 2000-Watt-Gesellschaft im Gebäudebe-
reich zu genügen, muss bezogen auf die Betriebsenergie der MIN-
ERGIE-P®-Standard erreicht werden. Insofern ist für die hier betrach-
teten Pilot- und Demonstrationsanwendungen MINERGIE-P-ECO® 
anzustreben. Wünschbar ist eine möglichst vollständige Erfüllung der 
Kriterien des Bewertungskataloges im Rahmen eines Projektes. Insbe-
sondere eine umfassende Betrachtung der Grauen Energie und deren 
maximale Reduktion ist von Interesse.

B E T E I L I G T E
MINERGIE®  – www.minergie.ch
FHNW – Institut Energie am Bau; Armin Binz, armin.binz@fhnw.ch; Gregor Steinke, gregor.steinke@fhnw.ch (Redaktion)
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Der Büroturm des Bundesamtes für Statistik.
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Beispiel 1: Bundesamt für Statistik, Neuenburg
Das erste nach MINERGIE-ECO® zertifi zierte Gebäude bietet 300 Ar-
beitsplätze auf 12 Bürogeschossen, sowie zwei Ausstellungsetagen. 
Architektur: Bauart Architekten, Bern
Bauherr: Bundesamt für Bauten und Logistik 

Teile der Fassade werden mit dem Solarsystem GlassX ausgeführt. 
Quelle: Allreal

Beispiel 2: Wohnsiedlung Eulachhof, Winterthur
Die Überbauung mit 136 Mietwohnungen und Ladenfl ächen im Erdge-
schoss wurde provisorisch nach MINERGIE-P-ECO® zertifi ziert. Die 
Fertigstellung ist für 2007/08 vorgesehen. 
Architektur: GlassX AG Architektur & Projekte, Zürich
Bauherr: Allianz Suisse, Profond Vorsorgeeinrichtung

Planen mit MINERGIE-ECO®

Methode und Bewertung

Ausschlusskriterien Zertifizierung
Für das Label MINERGIE-ECO® wurden bestimmte Ausschlusskrite-
rien festgelegt, die keinen Ermessensspielraum offen lasen. Es han-
delt sich dabei mehrheitlich um den Einsatz von Materialien, die mit 
einer gesunden und ökologischen Bauweise nicht vereinbar sind. 
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